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Neben filigranen
Stahl-/Glasfassaden
hat sich das Unter-

nehmen Seele in
den letzten Jahren
auf seilverspannte,

mit Glas eingedeck-
te Netztragwerke

und tragende Ganz-
glaskonstruktionen
spezialisiert, einige

Beispiele sind zu
sehen ab Seite

36

Glaskunst

Ein weiteres Standbein für den Glaser und Fensterbauer 
kann das lukrative Geschäft mit dem Rahmen werden – das
Themenspecial „Bild und Rahmen“ führt umfassend in 
diesen Berufszweig ein 44

Trotz schlechten Wetters und ungünstiger Terminlage: 
die Stuttgarter Fensterbau ’99 erfreute sich eines regen 
Besucherstroms, auch die Aussteller waren im Durch-
schnitt zufrieden 14
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Rubriken

Moderne CNC-Fertigungstechniken bieten in Anbetracht 
der Anforderungen an Preis und Produktqualität die 
Zukunftschance für das Holzfenster. Lösungsansätze 
dazu auf Seite 68


